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Zur Information für die 4. Sitzung des Schulausschusses am 06.06.2005 in der Rheinischen Schule für Körperbehinderte Bonn (Christophorusschule) hat die Verwaltung eine Kurzdarstellung der Schule erstellt. 

1. Allgemeines

Die Trägerschaft der Schule ist am 01.08.1976 von der Stadt Bonn auf den Landschaftsverband Rheinland übergegangen.


Der Zuständigkeitsbereich umfasst den linksrheinischen Teil der Stadt Bonn und die 
linksrheinischen Gemeinden des Rhein-Sieg-Kreises (Bornheim, Swisttal, Alfter, 
Rheinbach, Meckenheim, Wachtberg) und vom Erftkreis die Stadt Wesseling.

Die Schule unterrichtet im Bildungsbereich der Grund- und Hauptschule und wird als Ganztagsschule geführt.

Schulleiterin:



Frau Stieler

Stellvertreter:



Herr Hammerschlag-Mäsgen

Schülerzahl




221 Schülerinnen und Schüler in 22 Klassen

davon schwerstmehrfachbehindert   ca. 102 Schülerinnen = ca. 46 %

2. Personal

2.1 Pädagogisches Personal
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58,1 
2.2 Schulträgerpersonal
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Verwaltung
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Küchenpersonal
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  2
Pflegepersonal
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Zivildienstleistende



  4


  4


Therapeuten




14


13
3. Räumliche Versorgung
Die Schule ist seit 1976 in einem von der Stadt Bonn errichteten Schulgebäude untergebracht. Da der damalige Raumbestand aufgrund steigender Schülerzahlen nicht mehr ausreichte, hat die Verwaltung bereits Anfang der 90er Jahre mit der Planung für einen Erweiterungsbau mit Turnhalle begonnen. Der Landschaftsausschuss hat im März 1994 die Erweiterung der bestehenden Schulanlage in Bonn-Tannenbusch um 5 Klassenräume, 5 Gruppenräume, 3 Kursräume, 2 Therapieräume, eine Schülerbücherei, ein Raum für die Schülerverwaltung, eine Turnhalle (15 x 27 Meter) und eine Hausmeisterwohnung beschlossen. Da die Erweiterungsfläche keine ebenerdige Bebauung zuließ, musste das genehmigte Raumprogramm auf 2 Geschosse verteilt werden. Aus Kostengründen wurde auf eine Unterkellerung verzichtet. Der Erweiterungsbau wird durch einen geschlossenen Verbindungsgang im Erdgeschoss vom Altbau erschlossen. Zum Schuljahresbeginn 1997/98 wurde der Erweiterungsbau fertig gestellt. Die nunmehr zur Verfügung stehenden Räume reichen für eine ordnungsgemäße  Beschulung der Kinder und Jugendlichen aus. 

4. Besonderheiten
Aufgrund eines brandschutztechnischen Gutachtens wurde in den Sommerferien 2004 die Brandschutzsanierung in einem besonderen Kraftakt und mit großer Unterstützung der Schule mit einem Kostenaufwand von ca. 1, 5 Mio Euro umgesetzt. 
Die Schule hat eine intensive Schulpartnerschaft mit der Behinderteneinrichtung in El May in Djerba/Tunesien. Anlässlich des zweiten Jahrestages der Unterzeichnung des Partnerschaftsvertrages in Tunesien hat eine 10-köpfige Delegation aus Djerba im März 2004 der Christophorusschule in Bonn einen Gegenbesuch abgestattet. Die Delegation wurde im Horionhaus des Landschaftsverbandes vom damaligen Schul- und Kulturdezernenten Herrn Dr. Gert Schönfeld und von Herrn Dr. Karlheinz Gierden, ehemaliges Mitglied der Landschaftsversammlung begrüßt. Diese Schulpartnerschaft versteht sich als ein Element der UNESCO-Projektarbeit der Christophorusschule. Die Schule ist in der Bewerbungsphase, um als UNESCO-Projektschule anerkannt zu werden.
Die Schulleiterin, Frau Stieler, wird zum Schuljahresende 2005 in den Ruhestand gehen (Altersteilzeit).

Die Schulleiterin wird über diese Kurzdarstellung hinaus die Rheinische Schule für Körperbehinderte Bonn den Mitgliedern des Schulausschusses in der Sitzung vorstellen.

In Vertretung

M e r t e n s

� Stand amtliche Schulstatistik 15.10.2004


� Aktuell ist die Schule durch langfristige Erkrankungen und zur Ruhestandsetzungen um 2 Stellen unterbesetzt


� Stand Mai 2005 






